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Auszekhmu.ng Die bei d en 
grossen Berufsorganisationen 
d er Lehrerschaft in der 
Schweiz sin d am Freitag mit 
dem Preis für Zwei- und Mehr­
sprachigkeit ausgezeichnet 
worden. Gewürdigt wird deren 
Einsatz zugunsten einer zwei­
ten Landessprache an der Pri­
marschule. 

VON STÉI'HANE HOI"MANN 

Der Dachverband Lehrerinnen und 
Lehrer Schweiz (LCH) und das West­
schweizer Pendant, das Syndicat des 
Enseignants Romands (SER), hãtten mit 
ihrer koordinierten Unterstützung ein 
wichtiges Zeichen für die Fõrderung 
der Sprachkompetenzen und für den 
nationalen Zusammenhalt gesetzt, kam 
die]ury zum Schluss. 

In den vergangenen Monaten stellten 
verschiedene Deutschschweizer Kanto­
ne den Rranzõsischunterricht an der 
Primarschule infrage. Die Lage beru­
higte sich etwas, na.chdem der Kanton 
Nidwalden eine Initiative zur Abschaf­
fung des Franzõsischunterrichts im 
Mã!'z bachab geschiclct hatte. 

Motivation. zum Weite.rmachen. 
Die beiden Berufsorganisationen 

LCH und SER freutensich laut Mittei­
lung vom Donnerstag über die Aus­
zeichnung, die sie im Rahmen des 
3. Schweizer Bildungstags entgegen- · 
nehmen durften. Der Preis sei Motivati­
on, sich weiterhin für einen Fremd­
'sprachenuriterricht von hoher Qualitãt 
einzusetzen. 

Die schweizerische Mehrsprachigkeit 
stelle eine Herausforderung und eine 
Chance dar; die es zu paclcen gelte, 
schreiben die Verbãnde und das Forum 
für Zweisprachigkeit, das den Preis ver­
gibt, weiter. Dabei dürfe die Diskussion 
nicht von einer konstniierten Konlcur­
renz ausgehen, beispielsweise zwi-
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Der Preis sei MotivatnQ · 
on, sich weiterhin für 
einen Fremdsprachen~ 
unterricht von hoher 
Quantat einzuseb:erhl. 

schen sprachlichen oder naturwissen­
scha.ftlich-technischen Fãc'4ern oder 
zwischen Landessprachen und Eng­
lisch. · Im Gegenteil: «In . einer Welt, in 
der Englischkenntnisse selbstverstãnd­
lich geworden sind, hat die Schweiz als 
mehrsprachiges Land die Chance, ih­
ren zukünftigen Generationen den 
Trunipf einer zweiten Landessprache 
plus Engljsch zu vermitteln.» 

Position.spapie.r 
Die beiden Berufsverbãnde hatten,im 

Olctober 2014 ein .. gemeinsames Positi­
onspapier verõffentlicht mit der Forde­
rung, den Unterricht einer zweiten Lan­
dessprache auf der Primarstufe zu 
sichern. Der Preis für Zwei- und Mehr­
sprachigkeit wurde amFreitag zum ach­
ten Mal vom Forum für Zweisprachig­
keit vergeben. Zu den 'bisherigen Preis-

trãgern gehõren unter anderem Bundes~ 
lcanzlerin Corina Casanova oder der Zir­
lcus Knie. 

Das Forum für Zweisprachigkeit wur-. 
de 1996 in der zweisprachigen Stadt Biel 

· gegründet. Es widmet sich den besonde­
ren Herausforderungen des Zusammen- . 
lebens verschiedener Sprachgruppen. 

'Finanziert wird das Forum von der Stadt 
Biel und vom Kanton Bero. (SDA) 


